
wird der Abfall nach zwei Ka-
tegorien gesammelt – Rest-
müll und Grünabfall. Die Con-
tainer auf den Friedhöfen wer-
den von einer beauftragten
Firma angefahren, die den
Müll nochmals sortiert und
ihn zur Deponie bringt, wo er
nach drei Kategorien sortiert
wird. Ebenso verhält es sich in
Homberg und Melsungen.

In Neuental muss der Fried-
hofsabfall künftig zur Depo-
nie zwischen Zimmersrode
und Neuenhain gebracht wer-
den, was zu Unmut bei eini-
gen Bürgern führte. „Leider
haben sich einige Friedhofsbe-
sucher nicht an die Trennvor-
schriften gehalten. Wir haben
armdicke Äste und Schlacht-
abfälle im Friedhofsmüll ge-
funden. Deshalb mussten wir
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SCHWALM-EDER. Verschärf-
te Trennvorschriften beim
Sammeln von Grünabfällen
und illegaler Müll auf Friedhö-
fen bereiten Kommunen der-
zeit große Sorgen und zwin-
gen sie zum Handeln. Die Ge-
meinde Neuental griff daher
jetzt zu besonders drastischen
Mitteln: Da sich die Fälle ille-
galer Müllentsorgung auf
Friedhöfen häuften, ist künf-
tig jegliche Abfallsammlung
auf den Friedhöfen der Ge-
meinde verboten. Dass hatte
kürzlich die Gemeindevertre-
tung beschlossen.

Die Nachbarkommunen se-
hen der Problematik etwas
entspannter entgegen: Auf
Friedhöfen in Schwalmstadt

Falsche Mülltrennung:
Neuental greift durch
Gemeinde stellt Abfallsammelplätze auf Friedhöfen ein

handeln und haben uns für
diesen zwar bitteren aber not-
wendigen Schritt entschie-
den“, erklärte Neuentals Bür-
germeister Kai Knöpper. Zu-
dem habe die falsche Abfall-
trennung schwere Folgen für
die Landwirtschaft. Der Grün-
abfall wird kompostiert und
als Düngemittel auf Äcker ver-
streut. Wenn dort Unreinhei-
ten bestehen, können diese in
den Boden gelangen“, warnt
Knöpper.

Für eine nachträgliche Sor-
tierung habe die Gemeinde
Neuental nicht die finanziel-
len Mittel. „Die Alternative
wäre eine Erhöhung der Grab-
pflegegebühr. Wir wollen un-
sere Mitbürger aber nicht zu-
sätzlich finanziell belasten“

ZUM TAGE, HINTERGRUND

Was steckt hinter
der Neuregelung?
Um die Verbreitung von
Pflanzenkrankheiten zu
erschweren, hat die Bun-
desregierung in der Bioab-
fallverwertung neue An-
forderungen an die An-
nahme und Verwertung
von Grünabfällen festge-
legt. Dabei werden drei
Fraktionen von Grünabfall
unterschieden: Fraktion 1:
Gehölzschnitt und
Stammholz; Fraktion 2:
Heckenschnitt, Kraut-
schnitt, Grünabfälle mit
Erdanhaftungen, gemisch-
te Grünabfälle; Fraktion 3:
Rasenschnitt, Laub, Obst-
abfälle. Ziel ist es, mög-
lichst viel Grünholzschnitt
(Fraktion 1) abzutrennen,
weil dies zu günstigen
Konditionen als Brenn-
stoff eingesetztoder inder
Landwirtschaft zur Boden-
verbesserung genutzt
werden kann. (dag)

HINTERGRUND

Die Polizei geht davon aus,
dass die Schilder in der Nacht
zum Samstag besprüht wur-
den. Aufgrund der großen
räumlichen Verbreitung an
den beiden Bundesstraßen in
den Gemarkungen Frielen-
dorf, Schwalmstadt und Wil-
lingshausen seien die Täter
vermutlich mit einem Kraft-
fahrzeug unterwegs gewesen.

Laut Brettschneider prüft
jetzt die Straßenmeisterei, ob
die Schmierereien enfernt
werden können, oder ob die
Verkehrszeichen erneuert
werden müssen.

Die Ermittlungen haben die
Kriminalpolizei und die
Staatsschutzabteilung in
Homberg aufgenommen. (syg)

• Hinweise: Kripo Homberg,
Tel. 05681/7740

FRIELENDORF. Unbekannte
sprühten am Wochenende an
der Bundesstraße 254 bei Frie-
lendorf und im Weiterverlauf
an der Bundesstraße 454 über
Schwalmstadt-Trutzhain in
Richtung Neukirchen-Riebels-
dorf Nazi-Parolen auf Straßen-
schilder. Polizeisprecher Mar-
kus Brettschneider bestätigte
auf Anfrage der HNA, dass auf
18 Verkehrszeichen rechte Pa-
rolen sowie Runen und Ha-
kenkreuze zu sehen seien.

So sind Straßenschilder un-
ter anderem an der Bundes-
straße in der Nähe der Abfahrt
Verna-Allendorf und bei Trutz-
hain beschmiert, außerdem
ein Hinweisschild, das von der
Bundesstraße 454 zur Melan-
chthon-Schule Steinatal in der
Gemarkung Willingshausen
weist.

Straßenschilder
mit Nazi-Symbolen
18 Verkehrszeichen mit rechten Parolen besprüht

Karten zu gewinnen
Die Simon and Garfunkel-Revivalband spielt am Freitag, 19.Juni, im
Schlosshof inMelsungen.Wir verlosen dreiMal zwei Karten inklusive
eines Sektempfangs. Für dasOpen-air-Konzert gibt es auch noch Kar-
ten im Vorverkauf in der Melsunger Kultur- und Tourist-Info ab 29
Euro und an der Abendkasse ab 32 Euro. Die Revivalband spielt unter
anderem die Klassiker wie „Mrs. Robinson“ und „The Sound of Si-
lence“. Das Konzert beginnt um 20 Uhr. (ddd) Foto: privat LOKALTEIL

weitere HR-Beiträge themati-
sieren Kassels kurze Blütezeit
als Filmstadt und die Zerstö-
rung der nordhessischen Me-
tropole im Zweiten Welt-
krieg. (fis) Foto: hr FERNSEHEN

Uhr) mit Bildern wie dem von
Schloss Wilhelmshöhe und
den Reisterrassen am östlichen
Hang (Foto), die der Künstler
Sakarin Krue-On für die docu-
menta 2007 dort anlegte. Zwei

Boomtown. Aus diesem Anlass
widmet das HR-Fernsehen Kas-
sel heute einen Themenabend.
Den Anfang macht „Kassel –
Boomtown zwischen Herkules
und Himmelsstürmer“ (20.15

Lange Zeit ist Kassel als hässli-
che Nachkriegsstadt am Zo-
nenrand belächelt worden.
Doch dieser Spott wird der
Stadt an der Fulda nicht mehr
gerecht. Kassel gilt längst als

HRwidmet Boomtown Kassel einen Themenabend

Nachrichten
kompakt

Countdown für
Griechenland läuft
Führende europäische Politiker
drängen Athen, im Schuldendra-
ma endlich Vorschläge für eine
Lösung vorzulegen. Die Bundes-
bank warnt vor der Staatspleite.
Doch selbst beim Treffen der
Euro-Gruppe am Donnerstag ist
ein Kompromiss unwahrschein-
lich: Griechenland und seine
Geldgeber leben in unterschied-
lichenWelten. BLICKPUNKT

Bundesregierung: Es
bleibt bei Schengen
Die Bundesregierung hat sich
klar gegen die von einigen Bun-
desländern angestrebteWieder-
einführung von Einreisekontrol-
len an den deutschen Grenzen
ausgesprochen. Regierungsspre-
cher Steffen Seibert sagte, die
Bundesregierung strebe keine
Veränderungder Schengen-Poli-
tik an. POLITIK

Linke nominiert Duo
Bartsch/Wagenknecht
Die Linksfraktion im Bundestag
soll ab Oktober von der Partei-
linken SahraWagenknecht und
demgemäßigten ReformerDiet-
mar Bartsch geführtwerden.Die
Parteichefs Katja Kipping und
BerndRiexingernominiertendie
beiden gestern als Nachfolger
von Gregor Gysi, der seinen
Chefposten nach zehn Jahren
abgibt. Analysen auf POLITIK

Schlammlawine
überrollt Oberstdorf
Starker Regen hat im bayeri-
schen Oberstdorf eine regel-
rechte Schlammlawine ausge-
löst: Bis zu zehn Meter hoch
stand der Schlammetwa am Ski-
sprungstadion. Über 300 Men-
schenmussten vorsorglich ihre
Häuser verlassen, von denen ei-
nige noch immer unbewohnbar
sind. MENSCHEN

Metro verkauft
Kaufhof an Kanadier
Schlappe für Karstadt-Eigner
René Benko: Im Endspurt um
Kaufhof hatte die kanadische
Handelskette Hudson’s Bay
schließlich die Nase vorn. Als
neuer Kaufhof-Eigentümer will
das Unternehmen Standorte
und Jobs erhalten. Ver.di pocht
jedoch auf verbindliche Zusa-
gen. Mehr auf WIRTSCHAFT

Heute Urteil im
Todesfall Tugce
Heute Vormittag spricht das
Landgericht Darmstadt das Ur-
teil im Fall der ums Leben ge-
kommenden Studentin Tugce.
Angeklagt ist ein22-Jähriger, der
die junge Frau im Streit auf den
Kopf geschlagen haben soll. Sie
stürzte, erlitt eine Hirnblutung
und starb später. DasUrteil aktu-
ell auf www.hna.de LÄNDER

Dienstag, 16. Juni 2015 Nr. 136 ⋅ 1,70 Euro

H 1965

Einsicht
muss her
DANIEL GÖBEL über
den Friedhofsmüll

N atürlich ist es ärgerlich,
wenn ein als selbstver-
ständlich wahrgenom-

mener Service plötzlich nicht
mehr zurVerfügung steht. Dass
auf Neuentaler Friedhöfen nun
kein Abfall mehr entsorgt wer-
den kann, ist ein drastischer
Einschnitt, aber nachvollzieh-
bar. Dicke Äste oder gar
Schlachtabfälle haben im Fried-
hofskompost nichts verloren.
Andere Kommunen mögen die
Problematik noch entspannt
sehen.Wenn sich aber die Fälle
illegaler Müllentsorgung häu-
fen, ist es möglicherweise nur
eine Frage der Zeit, bis auch sie
nachziehen.

Bitter ist, dass alle Bürger da-
mit für das Fehlverhalten eini-
gerweniger büßenmüssen. Die
Leidtragenden sind nicht jene,
die die Trennvorschriften miss-
achteten und dafür gesorgt ha-
ben, dass die Mülltrennung
zum Problem wird. Es sind älte-
re Menschen, die nun vor der
Frage stehen, wo sie ihren
Friedhofsmüll entsorgen sol-
len. Das Problem der illegalen
Müllentsorgung ist durch die
neue Regelung wohl nicht vom
Tisch. Denn Veränderungen en-
stehen nicht durch Vorschrif-
ten, sondern nur durch Ein-
sicht. dag@hna.de

ZUM TAGE

Sonnige Aussichten
mit Onkel undMac
Sommer, Sonne, Strand und
Meer - um dieses Ambiente
geht es heute in der „Onkel +
Mac“-Showvon10bis 12Uhr
auf Radio HNA. Sie widmen
ihre Sendung dem Summer
Groove und geben Tipps, wie
man zum Beispiel einen Son-
nenbrand vermeidet. Musi-
kalisch spielen unsere Mode-
ratoren Musik von Gentle-
man,ConFunkShunundFaith
Evans. www.radiohna.de

HEUTE IN IHRER HNA:

4 Seitenmit über
330 Anzeigen im
Fünfermarkt
Der Kleinanzeigenmarkt der
HNA am
Dienstag

Kühlere Luft setzt sich zuneh-
mend in der Region durch.

Freundlich, trocken

So erreichen Sie uns: Telefon: 05661 / 70570 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

4 194875 601700
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